
Bundéssozialygericht

_2_._:_f>_3@__„175 Im Namen des Volkes

Verkündet
am » ;.

29.‚ Januar 4975 Urtexl.

}" mtr, in}; _;<':1»;'LQI‘
‚ .als Urkundsbeamter undem Rechtsshe■

ier Geschäftsstelle

Klägerin und Revisionsklägerin,

Prqzéßbevollmächtigter:

g;e % 3 n

Beklagté und ReVisionsbeklagte.

'Der 5. Senät'dés Bundes$ozialgerichts hat auf die“
'mündliche Verhandlung vom 29 Januar 4975 durch

Vden Vorsit2enden Richtér Dr‚ D a p p r i c h,

die Richter 3 c h r ö d e r und R a u s c h e r
und die ehrenämtlichen Richter 'J a k'u b}o w 3 k i

und Dr. B o n g—a r d‘t

für Recht erkannt:

Die Revision der Klägerin gegen das Urteil des Landes—

sozialgeri0hts für das Land Nordrhein*Westfalen vom

40. Mai 1975 wird zurüökgewiesen.

Die Beteiligten haben einänder.außergerichtlicheV

Kasten nicht zu erstatten„‚
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Die Beteiligten streiten darüber, ob die freiwillige Mit—.‘
gliCdSChaft der Klägerin in der knappscheftlichen Kranken—
vcrsicherüng nach 5 344 der Reichsversicherungsordnung (EVO)

erloschen ist„

‘Die Klägerin hat sich nach Aussdheiden aus der Pflichtver—
_s10herüng in der knappeCheftlichen_ Krankenversicherung

freix:illig heitervers ichert Die Beklagte errechnete für

d'1e' Zeit bis 30._Juni 19?1 einen Beitragsrückständ von
f 55, 72 DMund wies die Kläger1n am 9 Juli ÜT‘3 5avw ? Linl
_daß d_ie- Mitgliedschaft

zum 20; Juli 1971 erlöschen werde,

v:enh de'r Beitragsrückstend nicht
bis zu diesem Zeitpunkt

beglichen würde. Ne_ehdem keine Zahlung der Klägerin ein—

gegangen xer
stellte die B_eklä3te mit Bescheid Vom 20._

Juli' 1974 das Erlöschen der Mitgliedschaft
zu diesem Zeit—

'punkt fest. Im WiderspruChsverfehren wies die Klägerin

mit Schrift$atz vom 20. August 4971'3uf das Bestehen

eines nicht befriedigten und rechtshengigen BerleiStungsü

an3prUc15gegen die Beklagte und'darauf hin, daß die Be—

klagte damit bereits im Besitz der rückständigen Beiträge

sei° Der Widerspruch der Klägerin blieb ohne Erfolg„

Nach Erteilung des Widerspruchsbéscheides und vor Erhebung

der Kläge erkenntedie Beklagte den in einem anderen Ver»
fahren rechtshängi gen Berleistungsanspruch für die Zeit

vom 7, November 4966 bis
zum 4. Mai 1067 an. Der ent—

sprechende Betrag_wurde'en die Klägerin ausgezahlt°

Die'Klägerin machte mit der Klage geltend, sie habe be—
reits im Widerspruchsverfahren mit ihrer Forderung auf
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Barleistungenrgegen die Beitragsschuld aufgerechnet° Das»

Sozialgericht (se) hat mit Urteil vom 26. Juli 4972 den,
Bescheid der Beklagten vom 20, Juli 1974 und den ihn be—

stätigendenyWiderspruchsbescheid vom 511 Januar 1972 auf—
gehoben und festgestellt, daß die Klägerin freiwillig i

“weiterversichertes Mitglied der Krankenkasse der Beklag—

ten geblieben sei. Das Landéssozialgericht (LSG) hat mit
Urteil vom 10. Mai 1973 das Urteil des SG abgeändert und

die Klage abgewiesen. Zur Begründung hat es im wesent—

lichen ausgeführt, die Mitgliedschaft der Klägerin in der
knappschaftlichen Krankenversicherung sei wegen nicht

rechtzeitiger Zahlung der Beitragsrückstände erloschen°
Daran ändere die erklärte Aufrechnung nidhts. Zwar wirke

nach 5 389 des Bürgerlichen Gesetzbuchs (BGB) die Auf—
rechnung auf den Zeitpunkt der Aufrechnungslage zurück.

Im Zeitpunkt der Aufrechnungserklärung sei die Mitglied-

schaft der Klägerin aber bereits nach 5 544 RVO erloschen

gewesen,
so daß die Aufrechnung darauf keinen Einfluß

mehr gehabt haben könne. Darüber hinaus könne nicht an—

genommen werden, daß die Klägerin die Aufrechnungser—

klärung ernstlich mit dem Willen hat abgeben wollen, die

Beklagte solle sich hinsichtlich der von ihr ab Mai 4971

geschuldeten Beiträge aus einem Teilbetrag der ihr zu—

stehenden Forderung auf Kranken— und Hausgeld befriedi—

gen können. Die Klägerin habe die Barleistungen im härz/
April 1972 entgegengenommen, ohne einen Teilbetrag davon

der Beklagten zur Befriedigung der aufgelaufenen Beitrag„—
rückstände anzubieten. Darüber hinaus ergebe sich aber auch

aus den Schriftsätzen der Klägerin vom 48.-Februar 1972

und 44; März 1972 in den Akten des Rechtsstreits

L 2 Kn 105/69, daß die Klägerin die dort erstrittenen Be—

träge unbedingt und eilbedürftig zur Rückzahlung eines

Darlehns verwenden wollte und mußte° Daraus gehe mit hin—

reichender Deutlichkeit hervor, daß die Klägerin im

August 1974nicht die Absicht gehabt habe, ihre Beitrags—
schuld bei der Beklagten durch Aufrechnung zu tilgen°.
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Eine Aufrechnungserklärung, die mit diesem inneren Vörbe—

halt abgegeben werde, könne aber nicht ernsthaft gemeint

sein und infolgedessen keine Wirkungen haben.

Die Klägerin, der mit dem am 5. Oktober 1975 Zugestellten
Beschluß des erkennenden Senats vom 4„ Oktober 4975 das

Aräenrecht bewilligt worden ist, hat das Berufungsurteil

mit der — vom LSG zugelassenen — Revision am 29° Oktober

1975 angefochten„ Sie bittet hinsichtlich der Fristver—

säumung um Wiedereinsetzung in den vorigen Stand. Die

Klägerin ist der Ansicht, ihre freiwillige Mitglied—
‘5°h?ft in der—knappeChaftlichen Krankenversicherung sei

nicht erloSchen. Sie habe in ihrem Schreiben vom
20° August 1974 mit ihrer Forderung auf Barléistungen

w1rksam gegen die Beitragsforderung der Beklagten auf—

gercchnet. Die Feststellung des LSG, sie habe nicht

den ernstlichen Aufrechnungswillen gehabt, sei unzu—
treffend° Sie habe vielmehr peréönlich bei den zustän—

digen Sachbearbeitern der Beklagten vorgesprochen und

um eine Stundung gebeten° Dabei sei es auch zu einer

Rüclzsiraohe über eine teilweise Befriedigung der For—

derung der Beklagten gekommen. Die Beklagte habe über

den im Schriftsatz vom 20. August 1974 enthaltenen '

“tundungsantrag nicht entschieden„ Darin liege ein we—
sentlicher Mangel des Verfahrens° Sie « die Klägerin —
habe davon ausgehen dürfen, daß die Beklagte ihrem

Antr ag auf Stundung der Beiträge nachkomme und daher

ein Erlöschen der Mitgliedsöhaft nicht eintrete°

Die Kl °orin beantragt,

unter Aufhebung des angefochtenen

Urteils gemäß den in der letzten

mündlichen Verhandlung vor dem Lan—
deSsozialgericht_gestellten Anträgen

zugunsten der Revisionsklägerin zu
entscheiden,

hilfswei3e,

die Sache zur erneuten mündlichen Ver—

handlung an die Vorinstanz zurückzuverweisenoJLaw – Gesetze und Urteile
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De in der Berufungsinstanz gestellte Antrag lautete:
Die Berufung zurückzuwaisen°

H

Die Beklagte beantragt,

die Revision als unbegründet zurückzuweisen.
Die Beklagte hält das angefochtene Urteil im Ergebnis und

in der Begründung für richtig und ist der Ansicht, die

Revision der Klägerin sei unbegründet.

II

Den—erkennende Senat hat der Klägerin hinsichtlich der

versäumten Fristen für die Einlegung und Begründung der

Revision gemäß 5 67 des Sozialgerichtsgesetzes (SSG)
Wiedereinsetzung in den vorigen Stand gewährt°

Die zulässige Revision der Klägerin hat jedoeh keinen
Erfolg. Das LSG hat die Klage mit Recht abgewiesen, Die

freiwillige Mitgliedschaft der Klägerin in der knapp—

schaftlichen Krankenvérsicherung ist nach den 55 15;

20 des Reichsknappschaftsgesetzes (RKG) iVm % 314 RVG am

20. Juli 1974erloschen. '

Nach den genannten Vorschriften erlischt die Mitglied—

schaft Versicherungsberechtigter, wenn sie zweimal

nacheinander am Zahltage die Beiträge nicht entrichtet

haben und seit dem ersten dieser Tage mindestens vier

Wochen vergangen sind. Diese Voraussetzungen lagen am

20. Juli 1974 vor. Zahltäg oder Fälligkeitstag ist nach

5 448Abs.WiderSatzungder Bundesknappschäftder 20°
des Monats, der dem Monat folgt‚ für den der Beitrag

bestimmt ist. Da die Klägerin weder am 20° Juni 197% noch

am 20. Juli 4971 den jeweils fälligen Beiträg gezahlt

hat, war die Mitgliedschaft spätestens am20° Juli 4971
erloschen, es sei denn‚éäß die von der Klägerin er—

klärte Aufrechnung das Erlöschen der Mitgliedschaft ver»

hindert hat„.
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Es mag dahingestellt bleiben, ob der vom LSG festge—

stellte innere Vorbehalt der Klägerin bei der Aufrech—
‘nungserklärung und das Fehlen des ernstlichen Aufrech«

nungswillens die Unwirksamkeit der Aufrechnung zur

Folge haben (Vgl, hierzu @@416, 448 BGB)° Ebenso kann

unentschieden bleiben, ob eine Aufrechnung des Ver—

sicherten mit seinem Anspruch auf Barleistungen gegen

eine Beitragsforderung des Versicherungsträgers über—

haupt zulässig ist‚ Selbst wenn man zugunsten der

Klägerin von der Zulässigkeit und der Wirksamkeit-

ihrer Aufrechnungserklärung ausgeht‚ so hat die Auf—

rechnung doch weder das Erlöschen der Mitgliedschaft

verhindert noch das eingetretene Erlöschen wieder be-

seitigt° Bis zum 20. Juli 1974 hatte die Klägerin die

Beiträge weder gezahlt noch hatte sie bis dahin die
Aufrechnung erklärt, so daß an diesem Tage nach

5 514 EVO die freiwillige Mitgliedschaft in der
knappschaftlichen Krankenversiöherung erlosch. Damit

war die freiwillige Mitgliedschaft der Klägerin end—

gültig beendet. Daran hat die später erklärte Auf—
rechiung nichts geändert. zwar wirkt nach 5 389 BGB
die Aufrechnung auf den Zeitpunkt der Aufrechnungs-

lage zurück, d„h„_auf den Zeitpunkt‚zu dem sich For—
lderung und Gegenforderung erstmalig aufrechenbar

gegenüberstanden. Das wäre im vorliegenden Fall
— da

der Barleistungsanspruch der Klägerin bereits früher

fällig geworden war — der Zeitpunkt der Fälligkeit

\der Beitragsforderung. Die Aufrechnung der Klägerin

— ihre Zulässigkeit und Wirksamkeit unterstellt —
bewirkte also, daß die Beitragsforderung der Beklag—

ten bereits im Zeitpunkt ihrer Tälligkeit erloschen

war° Gleichwohl hat diese Rückwirkung der Aufrech—

nung nicht zur Folge‚ daß das bereits eingetretene

Erlöschen der Mitgliedschaft in der knappschaftlichen

Krankenversicherung als nicht eingetreten gilt; Da am
20„ Juli 4974 der Beitrag weder gezahlt noch die Auf—
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rechnung erklärt war, endete die Mitgliedschaft der

Klägerin zu diesem Zeitpunkt kraft Gesetzes° Die Rück—

wirkung der Aufrechnung macht die Tatsache der ausge—
bliebenen ErfüllUng zum Fälligkeitszeitpunkt nicht

ungeschehcn. Deshalb können die an die rechtzeitige
Zahlung geknüpften Folgen nur durch die Erklärung der
Aufrechnung vor Ablauf der Zahlungsfrist vermieden

_'werden (vgl. Soergel—Siebert, Kommentar zum BGB, 1959‚
Randziffer 2 zu 5 389; Kommentar der Rechtsgerichts—

räte und Bundesrichter zum BGB, 44. Aufl„ 1960„Anm„ Z

zu 5 589 mit Hinweis auf RG LZ 1908, 867 Nro 7)° Hat
ein freiwillig Versicherter wegen nicht rechtzeitiger

Zahlung der Beiträge kraft Gesetzes nicht mehr den

Status eines Mitgliedes‚ so kann sich an
seinem

_Status durch eine€sPätere Aufrechnung ebenso wenig

etwas ändern wie durch eine spätere Zahlung der Bei;

träge. Das Bestehen einer Mitgliedschaft und der

daraus folgenden Rechte und Pflichten muß jederzeit
klar erkennbar sein. Die Krankenkasse muß im Interesse

einer geordneten Finanzplanung Klarheit darüber haben‚

mit welchen Beiträgen und Leistungsverpflichtungen
‚sie rechnen muß. Der Mitgliedschaftetatus kann daher

nicht nachträglich und rückwirkend durch eine Aufrech—

nung verändert werden.

Peters (Handbuch der Krankenversicherung, Teil II,

Anm. 2 zu % 544 EVO) vertritt zwar die Ansicht, eine
Zahlungssäumnis im Sinne des 5 544 RVG liege nicht

vor, wenn sich die KasSe wegen der Beiträge durch Auf—
rechnung habe befriedigen können. Der Kommentar stellt

es also nicht darauf ab, ob und wenn die Beitragsfor—

derung durch Aufrechnung erloschen ist, sondern läßt

es genügen, wenn der Versicherungsträger die Köglich—

keit zur Aufrechnunghat° Er stellt den Versicherungs—
träger also so, als habe er aufgerechnet‚ Es mag
dahingestellt bleiben, ob man diese Ansicht mit Rück—
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sicht auf die aus dem Versicherungsverhältnis folgende

Fürsorgepflicht des Versicherungsträgers für den Fall

folgen kann, daß einander unbestritten bestehende For—

derungen gegenüberstehen. Solange aber die Forderung

des Versicherten gegen die Versicheru■gsträger noch
zuéifelhaft ist und vom Versicherungsträger bestritten

wird, kann man nicht davon ausgehen, daß der Versiche—

rungsträger aus dem Versicherungsverhältnis zur Auf— V
rechnung verpflichtet ist.

Die Klägerin hat zwar in ihrem Schreiben vom 20. August
4974

um Stundung des gesamten Beitragsrückstandes gebe—

ten, jedoch war zu diesem Zeitpunkt die MitgliedSchaft

bereits erloschen. Im übrigen hat die Beklagte aber

auch in ihrem Widerspruchsbescheid vom 51. Januar 1972

die Stundung abgelehnt.

Der Senat hat die danach unbegründete Revision der Klä—

gerin zurückgewiesen. Die Kostenentscheidung beruht auf

@ 195 SGG.
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